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«Meine Handschrift ist saugruusig»:
ImAtelier in Nänikon ZH packt Andrea
Landolt ihre Sonntagsschrift aus.



| 25

Tafelkunst
Andrea Landolt ist ChalkboardArtist: Sie bemalt
hauptberuflich Restauranttafeln. Die Inspiration zu
diesem Job fand sie in Nordamerika.

M uss Andrea Landolt (39) auf
einem amtlichen Papier ihren
Beruf notieren, gerät sie in Er-

klärungsnot. Mittlerweile schreibt sie
ganz einfach «Tafelbeschrifterin». Das
Beschriften von Tafeln für Restaurants,
BarsundBadis ist ihrBeruf.EineAusbil-
dungdazugibtesnicht.Imangelsächsi-
schen Raum nennt man diesen Beruf
«ChalkboardArtist»,hierzulandekennt
man dafür keine Berufsbezeichnung.
Ihre Leidenschaft für Tafeln entdeckte
die gelernte Dekorationsgestalterin
währendeines fünfjährigenAufenthalts
inNordamerika. In Seattle jobbte sie als
T-Shirtverkäuferin ineiner altenMarkt-
halle, in der jedes Restaurant selbst
beschriftete Tafeln aufstellte. Zurück in

der Schweiz störte sie sich an den
«Tafelleichen»,dieüberall herumstan-
den. «Diese lieblos gestalteten Schilder
sind doch geschäftsschädigend!», fin-
det Andrea Landolt. Überall nur Laser-
druck und digitale Flachbildschirme,
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** Enthält natürlich vorkommenden Zucker aus Fruchtsaft

Orangina gibts in Ihrer Migros

AUF ALLE ORANGINA IN 6 X 1,5 LITER PACKUNGEN,
ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 17.6. BIS 23.6.2014, SOLANGE VORRAT

** Enthält natürlich vorkommenden Zucker aus Fruchtsaft 
** Enthält natürlich vorkommenden Zucker aus Fruchtsaft 

50% GÜNSTIGER

Erhältlich in grösseren Migros-Filialen.

50%
6.15 statt 12.30
z.B Orangina Regular
6 x 1,5 Liter
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eine Gegenbewegung musste her. «Die
Leute mögen doch das Persönliche!»
Doch die Selbständigkeit kam vorerst
nicht infrage. Sie arbeitete als Bild-
redaktorin für diverse Printmedien und
war «eine typische Angestellte».

DerAnfangwar harzig, nun stehen
ihre Tafeln in Bars undBadis
Als sie Mutter wurde und nur Teilzeit-
arbeit für sie infrage kam, gründete sie
eine Ich-AG. Seit drei Jahren widmet
sich Andrea Landolt nun etwa drei Tage
pro Woche dem Tafeln-Malen. Der
Anfang war harzig, viele kannten diese
Dienstleistung nicht. Heute gehören
Bioläden, Bars, Badis, Restaurants und
Hotels zu ihren Kunden.Wenn ein Res-
taurant das Angebot ändert, fährt
AndreaLandolt persönlichvorundmalt
die Menükarte um. Neu schult sie auch
Mitarbeiter einer Kommunikations-
firma imTafelbeschriften.
Ein Marketinginstrument in eigener

Sache ist ihreWebsite Tafelwart.ch.Die
Inspiration zum Firmennamen Tafel-

wart lieferte ihr ein Abschnitt aus dem
1976erschienenenBuch«Schilten»von
Hermann Burger. Er handelt vom tägli-
chenWahnsinn einesDorflehrers: «Der
Tafelwart eilt zum Lavabo und füllt das
Beckenmit frischemWasser, unterzieht
die unbeschriebene Wandtafel aus
purem Selbstzweck einer Horizontal-,
einer Vertikal- und einer Diagonal-
waschung, wie ich es instruiert habe,
vielleicht, ummir eine kleine Kranken-
freude zu machen.» Eine spezielle
Beziehung zur Wandtafel hatte Andrea
Landolt schon früher: «Als Schülerin
nervte es mich immer, wenn der Lehrer
die Tafel schmierig putzte.»
Andrea Landolt ist durch und durch

ein visueller Mensch. «Wenn ich in ein
Restaurant gehe,achte ich zuerst aufdie
Einrichtung. Gute Beleuchtung ist für
mich fast wichtiger als das Essen.»
Zu Hause in Nänikon ZH ist aber nicht
alles durchgestylt. «Seit ich Kinder
habe, ist die Einrichtung eher ein fried-
liches Chaos», sagt sie und muss
schmunzeln.

Tafelbeschriften braucht viel Zeit und
vor allemKonzentration.«Sonstwech-
selt man mittendrin plötzlich die
Schrift.» Ihre Tafeln bezieht die
39-Jährige vomSchreiner.Sie sindnicht
wie vielfach angenommen aus Schiefer,
sondern aus schwarzem«HighPressure
Laminate», zu Deutsch Hochdruck-
Schichtstoff-Platten. Dieses Material
istwetterfest undverbleicht nicht inder
Sonne. Dazu verkauft Andrea Landolt
auch Tafelständer aus altem Meien-
sässholz oder Edelstahl. Sie legt Wert
auf Schweizer Qualitätsware, dafür
kostet eine Tafel schnell mal um die
400 Franken.

Hochzeitstafeln: Kunstwerke
für den schönstenTag im Leben
Bei Andrea Landolt kann man auch
Hochzeitstafeln bestellen. «Save the
date» steht da zum Beispiel oder
«DanielaundRemo»überzwei ineinan-
der verschlungenenRingen.«AnHoch-
zeiten gibt es nicht immer tolle Sujets
zum Fotografieren, da ist eine schöne

Anzeige



30%
25.– statt 36.80
Frey Tafelschokoladen assortiert
im 20er-Pack, UTZ
20 x 100 g, mit Gratis-Badetuch

ANGEBOT GILT NUR VOM 17.6. BIS 23.6.2014, SOLANGE VORRAT
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Hochzeitstafel willkommen», sagt sie.
Auch als persönliches Erinnerungsstück
an den schönsten Tag im Leben ist die
Tafel beliebt.
Ob sie die einzige Tafelbeschrifterin

in der Schweiz ist, weiss sie nicht. Sie
kennt auf jeden Fall niemand anderen,
der sichnur aufdieseTätigkeit speziali-
siert hat. So orientiert sichAndrea Lan-
dolt vor allem an Künstlern in den USA
und inGrossbritannienundbesuchtdort
auch regelmässig Kurse. Seit ihr Mami
hauptberuflich«Tafelnanmalt»,zeigen
ihr die Söhne Andri (9) und Tias (7) ihre
Schulhefte nicht mehr so gern. Dabei
könnten sich die Söhne trösten: Auch
auf Andrea Landolts Ateliertisch lie-
gen stapelweise Schmierzettel. Und
Schmierzettel ist das richtigeWort,denn
von einer Sonntagsschrift kann keine
Rede sein. «Meine Handschrift ist sau-
gruusig»,gibtAndreaLandolt zu.Spon-
tanesBemalen liege ihrnicht:ErsteEnt-
würfeentstehenaufPapier,danachpro-
biert sie Schriften und Dimension aus.
Die Schönschrift wird erst auf der Tafel

mit speziellen Stiften unter Beweis ge-
stellt. «DieMuskelnmüssen sich an die
Bewegung gewöhnen», erklärt die
Expertin. Und sollte mal etwas nicht
gelingen, kann Andrea Landolt das Ge-
schriebene immer noch mit einem
Schwamm wegputzen. Aber bitte ja
nicht schmieren!

Text: Silja Kornacher
Bilder: Basil Stücheli

www.tafelwart.ch

MACHENSIEMIT!
Zeigen Sie uns Ihre Tafelkunst
Hängt auch bei Ihnen eine alte oder neue
Tafel zu Bewohnern, Firma, Beiz odermit
einem Sinnspruch am Haus? Senden
Sie uns ein Bild davon.Wir zeigen es auf
Migrosmagazin.ch.

www.migrosmagazin.ch
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BeimSternen Grill
amBellevue in
Zürich schaut
Andrea Landolt
regelmässig vorbei
und erneuert die
Menü-Tafel.


